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Verborgene Schatze im Rampenlicht

Kompositionen von Frauen stehen selten auf den Konzertprogrammen. Der Orchesterverein Kempten und seine
Dirigentin Mary Ellen Kitchens wollen dies 4ndern. Mit dem Cello-Star Raphaela Gromes gelingt dies vorziiglich.

Von Peter Schupp

Kempten Gibt es ,,weibliche“ Musik?
Auf diese suggestiv formulierte
Frage gab das Konzert des Orches-
tervereines Kempten eine klare
Antwort. Eine Spurensuche, insbe-
sondere in der romantischen Lite-
ratur, bringt reichen Ertrag, und zu
finden ist eine Vielzahl von ,,weib-
lichen® Werken aller Gattungen. In
den gingigen Konzertprogram-
men sind hingegen Werke von
Komponistinnen nur spérlich ver-
treten. Das sollte sich dndern. Und
so waren im Friihlingskonzert des
Orchestervereines von vier Werken
drei von Frauen.

Mary Ellen Kitchens, die profi-
lierte Leiterin und Dirigentin des
Orchesters ist hauptberuflich in
der Abteilung Bestandsmanage-
ment beim Bayerischen Rundfunk
beschiftigt und kann so aus dem
Vollen schopfen. Sie ist eine Exper-
tin in Sachen Komponistinnen in
der klassischen Musik. Ihre Spu-
rensuche zu diesem Thema war
sehr erfolgreich und brachte be-
eindruckende Werke zu Tage.

Am Beginn des Konzerts stand
die Ouvertiire zu einer unvollstan-
digen Chorkantate, ,,The Masque
of Pandora“ von Alice Mary Smith
(1839 - 1884). Die bekannte Figur
aus der griechischen Mythologie
war wohl Gegenstand der Textvor-
lage. Die Ouvertiire lasst uns zwar
im Dunkeln, aber die farbenreiche
Instrumentierung und der anmu-
tig-liedhafte Charakter als Pro-
grammmusik liefert Ausdeutun-
gen des Textes.

Zum Konzert flir Violoncello
und Orchester von Maria Herz
(1878 - 1953) betritt die junge Star-
Cellistin Raphaela Gromes die
Biithne. Das komplexe Werk zeich-
net sich aus durch enormen har-

Hiemer und Konarek
stellen Hitler-Film vor

Kempten ,Hitler in Landsberg®, ei-
ner der ,,3 Filme gegen Rechts“ von
Leo Hiemer, zeigt der Filmemacher
am Sonntag, 28. April, um 11 Uhr
in der Theaterwerkstatt in Kemp-
ten. Fiir die Dreharbeiten von Hie-
mers Film wurde die Landsberger
Gefangniszelle von Adolf Hitler
nachgebaut und im Theater-Oben
des Stadttheaters installiert. Zur
Filmvorfithrung gibt es ein Werk-
stattgesprach mit Regisseur und
Autor Leo Hiemer, Hauptdarsteller
Ernst Konarek sowie Sonia
Schaetz, die das Stadtmuseum
Landsberg leitet und den Film in
Auftrag gegeben hatte. (pm)

monischen und motivischen Ein-
fallsreichtum, eine abwechslungs-
reiche Instrumentierung, eine reiz-
volle Dialogfiihrung zwischen Or-
chester und Solopart. Der Cellistin
bot es alle Moglichkeiten, ihre un-
gewohnliche musikalische Gestal-
tungskraft und ihr souverdnes
Spiel zu zeigen.

Mit einem weiteren Beitrag bril-
lierte die Cellistin. Von Elisabeth
Kuyper (1877 - 1953) spielte sie die
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Ballade fiir Cello und Orchester,
op. 11. Das Werk erklang als Rekon-
struktion, die auf einem erhalte-
nen Klavierauszug basiert. Keine
einfache Aufgabe, der sich der Pia-
nist Julian Riem stellte. Das Ergeb-
nis ist tiberaus erfreulich und war
erstmalig zu horen in Kempten.
Im September 1850 zog Robert
Schumann mit Familie nach Diis-
seldorf. Die dritte Sinfonie ent-
stand in hektischer Arbeit und um-

Meisterin am Cello: Raphaela Gromes (links) brillierte bei ihrem Gastspiel mit dem Orchesterverein Kempten unter Mary Ellen Kitchens. Foto: Ralf Lienert

fasst finf Sétze. Die Bezeichnung
»Die Rheinische®“ wurde spéater von
einem Biografen hinzugesetzt und
ist ungliicklich. Es ist keine roman-
tische Programmmusik, die die
Rheinlandschaft beschreibt, son-
dern eher Spiegelbild der proble-
matischen Psyche des Komponis-
ten.

Eine einfiihlsame Wiedergabe
des Werkes wird sich also mit der
Modellierung eines inneren Mono-
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loges beschiftigen miissen. Keine
einfache Aufgabe, die allerdings
auch Raum fiir eigene Deutungen
gibt. Das Orchester und die Diri-
gentin haben eine Interpretation
geliefert, die musikalisch iberzeu-
gend und glaubwiirdig ist.

Mit viel Applaus und einer ro-
mantischen Zugabe - ebenfalls
von einer Komponistin - endete
das beeindruckende Konzert im
Stadttheater.

Kempten Volksmusik ist Herzmusik
- Norbert Rier und seine Kastelrut-
her Spatzen sind ihrem Motto im-
mer treu geblieben. Seit iber 40
Jahren stehen die Musikanten aus
Sudtirol auf der Bithne, und unter-
halten mit Liedern tber die Hei-
mat, die Menschen und die Berge,
die voller Herzblut und Romantik
sind. In ihren Konzerten wollen
Séanger Norbert Rier und seine Mit-
streiter den Menschen ein paar sor-
genfreie Stunden bereiten. Damit
treffen sie den (unruhigen) Nerv
der Zeit, und so war die Big Box
Allgdu bestens gefiillt. Die Fans

Mit Herzblut und Romantik

Kastelruther Spatzen bringen in der Big Box ihre Fans wieder ins Schwarmen.
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Sanger Norbert Rier (rechts) und seine Kastelruther Spatzen sorgten in der

Big Box fur Gansehautstimmung bei den Fans. Foto: Eddi Nothelfer

kamen ins Schwirmen, schunkel-
ten mit und brachten ihre Handys
zum Leuchten bei Liedern wie
»Momente des Glicks® oder ,,Das
Miéadchen mit den erloschenen Au-
gen® Besonders beim Lied ,,Tranen
der Dolomiten®, bei dem auf groRer
Leinwand die Riickkehr eines ver-
wundeten Soldaten aus dem Ers-
ten Weltkrieg in seine Heimat Stid-
tirol gezeigt wurde, bekam so
mancher im Publikum Géansehaut.
Am Ende gab es viel Applaus
von den meist alteren Besucherin-
nen und Besuchern fiir einen sehr
unterhaltsamen Abend. (eno)

Drauflen schneit’s, drinnen erklingen Fruhlingslieder

Der Mannerchor Frauenzell bietet gemeinsam mit weiteren Choren ein frohliches Konzert.

Von Carmen Notz

Frauenzell Ein erfrischendes und
frohliches Gemeinschaftskonzert
ging im voll besetzten Festsaal
Frauenzell iber die Bithne: Der
Mannerchor Frauenzell hatte den
Kirchenchor Muthmannshofen so-
wie den Kinder- und Jugendchor
Frauenzell eingeladen.

Draullen wirbelten die Schnee-
flocken, drinnen sang der Médnner-
chor unter Leitung von Helmut
Prinz von Frihling und Sonnen-
schein, und dass das Singen Freu-
de macht und bringt. Sogar ein ve-
nezianisches Volkslied kam zu Ge-
hor, bevor der Frauenzeller Kinder-
chor unter Leitung von Heidrun

Widmer die Biithne betrat. Die Kin-
der sangen sehr engagiert von den
Bremer Stadtmusikanten mit einer
einstudierten Choreografie, und
auch die jliingsten mit vier Jahren
machten toll mit.

,Singend in den Frahling” lautete das Motto eine

Der Kirchenchor Muthmanns-
hofen unter Leitung von Berthold
Hiemer hatte frohliche Lieder im
Gepick. Sehr amiisant war das
Stick ,In der Bar zum Krokodil®
aus den 1920er Jahren. Der Jugend-

s Gemeinschaftskonzerts, zu d

chor Frauenzell begann mit einem
instrumentalen  Quartett mit
Hackbrett, Gitarre und Kontra-
bass. Unter Leitung von Bernd
Widmer zeigte der stattliche Chor
hervorragendes Konnen.

em der Mannerchor Frauenzell den
Kinder- und Jugendchor Frauenzell und den Kirchenchor Muthmannshofen eingeladen hatte. Foto: Helga Reichart

Séngerinnen und  Singer
stimmten mit dem Publikum das
Udo-Jirgens-Lied ,Das ist dein
Tag“ an, das prima zu den neun
Frauenzeller Sangern passte, die
lange die Treue zum Maéannerchor
gehalten hatten. Darunter war Er-
win Reich, der fur 65 Jahre aktives
Singen geehrt wurde. Der ehemali-
ge Vorsitzende Werner Dolderer
bekam zwei Ehrenmedaillen fir
fast 50 Jahre Mitgliedschaft, davon
35 Jahre als Vorstand.

Im Anschluss sang der Kirchen-
chor aus der Nachbargemeinde
noch flotte Lieder von Peter Maf-
fay und Xavier Naidoo. Der Mén-
nerchor beschloss mit einer Aus-
wahl von Udo-Jiirgens-Songs den
wunderschonen Konzertabend.

44.000 Gaste
bei ,Eiszeit
Safari Allgau*

Marstall-Ausstellung
war ein
Besuchermagnet

Kempten Die Erlebnisausstellung
,Eiszeit Safari Allgdu“ im Kempte-
ner Marstall hat sich zu einem Be-
suchermagneten entwickelt. In
den vergangenen knapp sechs Mo-
naten sahen sich 44.000 Besuche-
rinnen und Besucher die Sonder-
schau mit Einblicken in die letzte
Eiszeit in den beiden Sélen des
Erdgeschosses an, lautet die Bilanz
der Kemptener Museumsverwal-
tung am Ende der Ausstellung.
Mehr als 90 Schulklassen und Kin-
dergruppen haben an Fithrungen
teilgenommen.

»Das Interesse der Bildungsein-
richtungen war riesig, sagt Kerstin
Batzel, Kuratorin der Ausstellung.
,Ich freue mich, dass so viele Men-
schen sich dafir interessieren, zu
verstehen, wo wir herkommen,
welche Tiere hier im Allgdu am
Ende der Eiszeit gelebt haben, und
welche Auswirkungen Klimaver-
anderungen haben kénnen.“

Die Besucherresonanz war er-
heblich groRer, als die Museums-
verwaltung erwartet hatte. Sie hat-
te anfangs 15.000 Aufkleber fir
den Eintritt herstellen lassen.
Durch die hoheren Einnahmen
beim Ticketverkauf habe sich die
Ausstellung, fir welche die Stadt
rund 190.000 Euro bereitgestellt
hatte, besser refinanziert als ange-
nommen, teilt Michael Griinwald,
der stellvertretende Museumslei-
ter, auf Anfrage mit. ,Konkrete
Zahlen liegen noch nicht vor, wer-
den aber vermutlich im néichsten
Kulturausschuss kommuniziert.”

Unter den 44.000 Besuchern
hétten sich gleichermaRen Touris-
ten wie Einheimische befunden.
Die groRe Zahl an Gésten in der
Ausstellung, sei ,eine tolle Wiirdi-
gung fiir die Arbeit unseres Teams,
das die Ausstellung in liebevoller
Detailarbeit von der ,Eiszeit-Safa-
ri’ in die ,Eiszeit-Safari Allgau’ ver-
wandelt hat“, sagt Michael Griin-
wald. (kpm)

Benefizkonzert
»Frau & Musik*

Kempten ,,Frau & Musik® heil3t ein
Benefizkonzert am  Samstag,
27. April, im Schonen Saal der
Sing- und Musikschule Kempten.
Im Mittelpunkt stehen Komposi-
tionen von Frauen aus unter-
schiedlichen Epochen. Moderiert
wird der Abend zugunsten des Mu-
sikschul-Fordervereins, der um 18
Uhr beginnt, von Mary Ellen Kit-
chens. Mitwirkende sind das Colle-
gium Vocale (Leitung: Anke Wei-
nert-Wegmann), Wolfgang Berger
(Viola) und Dominik Wildegger
(Violine) sowie die Musikschul-
Lehrkrafte Julia Albrecht (Posau-
ne), Elisabeth Dorr (Violoncello),
Gabriel Miltschitzky, Annette Nau-
mann (beide Klavier), Doris Nocka
(Violine), Franziska Widmer (Har-
fe) und Hans-Peter Willer (Klari-
nette). Der Eintritt ist frei, Spenden
fur den Forderverein der Musik-
schule sind erbeten. Infos unter
Telefon 0831/70 49 65 60 sowie on-
line auf musikschule-kempten.de.
(pm)
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Maria Rain/Oy
Musikkapelle ladt

zum Jahreskonzert

Die Musikkapelle Maria Rain ladt
am Dienstag, 30. April, zum Jah-
reskonzert ins Kurhaus in Oy ein.
Dirigent Michael Riefler hat ein ab-
wechslungsreiches Programm zu-
sammengestellt. Beginn ist um 20
Uhr (Eintritt frei). (pm)


http://musikschule-kempten.de
Peter Mössmer
Hervorheben


